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Rockwood gibt starke Ergebnisse für das zweite Quartal bekannt:
· Nettoumsatz um 19,7 % gestiegen. 
· Bereinigtes EBITDA um 37,4 % gestiegen.
· Bilanzierter Gewinn je Aktie aus laufender Geschäftstätigkeit von 0,68 US-Dollar gegenüber 0,01 US-Dollar.
· Bereinigter Gewinn je Aktie aus laufender Geschäftstätigkeit von 0,59 US-Dollar gegenüber 0,13 US-Dollar
Princeton, New Jersey; 27. Juli 2010 – Rockwood Holdings Inc. (NYSE: ROC), ein globaler Erzeuger von Spezialchemikalien und hochmodernen Werkstoffen, gab heute bekannt, dass der bilanzierte Gewinn je Aktie aus laufender Geschäftstätigkeit im zweiten Quartal 2010 0,68 US-Dollar betrug, wohingegen er im Vorjahreszeitraum bei 0,01 US-Dollar lag. Im zweiten Quartal 2010 ist Rockwoods bereinigter Gewinn je Aktie aus laufender Geschäftstätigkeit von 0,13 US-Dollar im Vorjahreszeitraum auf 0,59 US-Dollar gestiegen. Darüber hinaus erzielte Rockwood im zweiten Quartal 2010 ein bereinigtes EBITDA von 172,2 Mio. US-Dollar im Vergleich zu den im Vorjahreszeitraum erwirtschafteten 125,3 Mio. US-Dollar. 
Seifi Ghasemi, Chairman und Chief Executive Officer, kommentierte Rockwoods Performance folgendermaßen: „Die signifikanten Verbesserungen bei Rockwoods Umsatz und Gewinn in diesem Quartal spiegeln die starke Nachfrage nach unseren Spezialprodukten aus allen Regionen der Welt und in nahezu jedem von uns bedienten Endmarkt wider. Darüber hinaus bestätigten die Ergebnisse erneut Rockwoods Fähigkeit, in einer positiven Marktumgebung signifikante Gewinnsteigerungen zu generieren, sowie unsere Fähigkeit, unsere bereinigten EBITDA-Margen zu erhöhen, und zwar von 17,2 % Nettoumsatz im zweiten Quartal des vergangenen Jahres auf 19,7 % in diesem Quartal. Im Laufe des Quartals generierten wir nach der Zahlung von Zinsen auf Schulden, Kapitalaufwendungen und Steuern auf Geldmittel einen freien Cashflow in Höhe von 87 Mio. US-Dollar. 
„Diese Ergebnisse stellen einmal mehr die Stärke von Rockwoods breit gefächertem Portfolio an Spezial-Geschäftsbereichen unter Beweis. Unsere anorganischen Rohmaterialkosten bleiben stabil, und wir profitieren weiterhin von unserem disziplinierten Preisgestaltungsansatz und unserer rigorosen Kostenkontrolle. Unsere Geschäftsbereiche Lithium und hochmoderne Werkstoffe verzeichnen weiterhin ein signifikantes organisches Wachstum und bessere Margen.“
Die Höhepunkte aus dem laufenden Geschäft für das zweite Quartal und die am 30. Juni 2010 zu Ende gegangenen sechs Monate sind Folgende: 
· Der Nettoumsatz betrug im zweiten Quartal 2010 874,5 Mio. US-Dollar und lag damit 19,7 % über den im Vorjahreszeitraum erwirtschafteten 730,4 Mio. US-Dollar. Der Nettoumsatz betrug für die sechs Monate zum 30. Juni 2010 1.708,4 Mio. US-Dollar, eine Steigerung von 22,9 % im Vergleich zu den im Vorjahreszeitraum erzielten 1.390,4 Mio. US-Dollar. 
· Das bereinigte EBITDA schlug im zweiten Quartal mit 172,2 Mio. US-Dollar zu Buche. Im Vergleich zu den im Vorjahreszeitraum erwirtschafteten 125,3 Mio. US-Dollar entspricht das einer Steigerung von 37,4 %. Das bereinigte EBITDA betrug in den sechs Monaten zum 30. Juni 2010 337,2 Mio. US-Dollar und lag damit 43,8 % über den im Vorjahreszeitraum erwirtschafteten 234,5 Mio. US-Dollar. 
· Bei Zugrundelegung konstanter Wechselkurse stieg der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA im zweiten Quartal 2010 um 24,0 % bzw. 43,3 % und um 22,1 % und 43,3 % für die am 30. Juni 2010 zu Ende gegangenen sechs Monate. 
· Der Nettogewinn für Rockwood Holdings, Inc. betrug im zweiten Quartal 2010 52,4 Millionen US-Dollar, einschließlich einem Gewinn von 6,9 Millionen US-Dollar im Zusammenhang mit Sonderposten (netto nach Steuern). Der Nettogewinn für Rockwood Holdings, Inc. betrug im zweiten Quartal 2009 0,6 Millionen US-Dollar, einschließlich Sonderaufwendungen (netto nach Steuern) von 8,8 Millionen US-Dollar.
Der Nettogewinn für Rockwood Holdings, Inc. betrug in den sechs Monaten zum 30. Juni 2010 89,3 Millionen US-Dollar, einschließlich einem Gewinn von 7,8 Millionen US-Dollar im Zusammenhang mit Sonderposten (netto nach Steuern). Der Nettoverlust für Rockwood Holdings, Inc. betrug in den sechs Monaten zum 30. Juni 2009 3,2 Millionen US-Dollar, einschließlich Sonderaufwendungen (netto nach Steuern) von 10,8 Millionen US-Dollar.
· Der verwässerte Gewinn je Aktie für das zweite Quartal 2010 betrug 0,68 US-Dollar und umfasste einen Gewinn in Höhe von 0,09 US-Dollar im Zusammenhang mit Sonderposten (netto nach Steuern). Unter Ausschluss der Netto-Sonderposten betrug der verwässerte Gewinn je Aktie im zweiten Quartal 2010 0,59 US-Dollar. Der verwässerte Gewinn je Aktie belief sich im zweiten Quartal 2009 auf 0,01 US-Dollar, einschließlich Sonderaufwendungen von 0,12 US-Dollar (netto nach Steuern). Ohne die Netto-Sonderaufwendungen betrug der verwässerte Gewinn je Aktie im zweiten Quartal 2009 0,13 US-Dollar. 
Der verwässerte Gewinn je Aktie für die sechs Monate zum 30. Juni 2010 betrug 1,15 US-Dollar und umfasste einen Gewinn in Höhe von 0,10 US-Dollar im Zusammenhang mit Sonderposten (netto nach Steuern). Unter Ausschluss der Netto-Sonderposten betrug der verwässerte Gewinn je Aktie in den sechs Monaten zum 30. Juni 2010 1,05 US-Dollar. Der verwässerte Verlust je Aktie belief sich in den sechs Monaten zum 30. Juni 2009 auf 0,04 US-Dollar, einschließlich Sonderaufwendungen (netto nach Steuern) von 0,14 US-Dollar. Ohne die Netto-Sonderaufwendungen betrug der verwässerte Gewinn je Aktie in den sechs Monaten zum 30. Juni 2009 0,10 US-Dollar. 
Hinsichtlich der Aussichten erklärte Seifi Ghasemi: „Auch wenn die Nachfrage nach unseren Produkten im gesamten zweiten Quartal stark blieb und dieser Trend bis ins dritte Quartal anhält, sind wir mit unserer Prognose vorsichtig, da wir die Entwicklung der Gesamtwirtschaft nicht vorhersagen können. Wir sind jedoch zuversichtlich, dass unsere strategischen Stärken, unsere gute Marktposition, unsere disziplinierte Preisgestaltung und unsere anorganische Rohmaterialbasis uns ermöglichen werden, auch in der zweiten Jahreshälfte weiterhin hervorragende Gewinnspannen und einen starken Cashflow aufrechtzuerhalten. Wir werden uns weiterhin auf die Ausweitung unseres Portfolios an Spezialprodukten, die Generierung eines starken Cashflows und die Verbesserung unseres Verschuldungskoeffizienten konzentrieren.“
Die Ergebnisse des zweiten Quartals sind im Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres nachfolgend zusammengefasst:
· Spezialchemikalien: Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen um 21,6 % bzw. 27,7 %. 
· In unserem Geschäftsbereich Feinchemie wurden die höheren Absatzmengen bei Lithiumprodukten und Metallsulfidanwendungen durch die geringeren Verkaufspreise für Kaliumcarbonat und Lithiumcarbonat teilweise wieder aufgehoben. 
· In unserem Geschäftsbereich Oberflächenbehandlung wirkten sich die höheren Absatzmengen in sämtlichen Märkten, insbesondere bei Automobil-, allgemeine Industrie- und Spulen-/Kaltumformungsanwendungen, sowie geringere Rohmaterialkosten positiv auf unsere Ergebnisse aus. 
· Hochleistungsadditive: Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen um 10,7 % bzw. 65,9 %. 
· Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen in erster Linie aufgrund der höheren Absatzmengen bei Beschichtungs-, Tinten- und Ölfeldanwendungen in unserem Geschäftsbereich Additive auf Tonbasis und höheren Absatzmengen bei den Spezial- und Beschichtungsprodukten in unserem Geschäftsbereich Farbpigmente und Services. 
· Titandioxidpigmente: Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen um 15,8 % bzw. 51,8 %. 
· Der Anstieg des Nettoumsatzes und des bereinigten EBITDA war in erster Linie auf höhere Absatzmengen bei allen Anwendungen sowie auf höhere Verkaufspreise zurückzuführen, was jedoch teilweise durch geringere Produktionsmengen infolge geplanter Wartungsarbeiten wieder ausgeglichen wurde.
· Hochleistungskeramik: Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen um 33,5 % bzw. 55,6 %. 
· Der Anstieg des Nettoumsatzes und des bereinigten EBITDA war auf höhere Absatzmengen bei allen Produktanwendungen zurückzuführen, darunter medizinische, Automobil-, elektronische und sonstige industrielle Anwendungen.
· Spezialverbundwerkstoffe: Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen um 28,3 % bzw. 13,5 %. 
· Der Nettoumsatz und das bereinigte EBITDA stiegen in erster Linie aufgrund der höheren Absatzmengen bei den meisten Anwendungen, vor allem im Leiter- und Kabelgeschäft. 
· Auf das bereinigte EBITDA wirkten sich die gestiegenen Rohmaterialkosten, insbesondere die Kosten für PVC-Harze und Weichmacher, negativ aus.
· Zentrale Unternehmens- und sonstige Kosten: Die zentralen Unternehmenskosten stiegen im zweiten Quartal 2010 vor allem aufgrund der höheren Kosten im Zusammenhang mit Anreizvergütungen.
Sonstige Posten:
· Die Netto-Zinsaufwendungen nahmen im zweiten Quartal 2010 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 7,8 Millionen US-Dollar zu. Im zweiten Quartal 2010 und 2009 wurden Gewinne aus Wertberichtigungen von 5,6 Millionen US-Dollar bzw. 12,2 Millionen US-Dollar verbucht, worin sich die Entwicklung der Marktbewertung unserer Zinsabsicherungsgeschäfte widerspiegelt. Ohne Berücksichtigung dieser Gewinne und Verluste stiegen die Netto-Zinsaufwendungen um 1,2 Millionen US-Dollar, was in erster Linie auf die höheren Zinssätze zurückzuführen ist, die mit der im Juni 2009 vorgenommenen Änderung unserer vorrangig gesicherten Kreditfazilität verbunden sind, was teilweise durch die Beendigung von Zins-Swaps im November 2009 sowie Schuldentilgungen ausgeglichen wurde.
· Ertragssteuern. Der effektive Steuersatz für das zweite Quartal 2010 betrug 21,7 % und wurde positiv vom inländische Ertrag beeinflusst, der aufgrund einer Wertberichtung und der günstigen Beilegung bestimmter Steuerpositionen nicht von der Steuer betroffen war. Unser normalisierter effektiver Steuersatz betrug im zweiten Quartal 2010 rund 30 %. 
· Der freie Cashflow bestand aus einem Zufluss von 86,7 Millionen US-Dollar im zweiten Quartal 2010. Dieser Betrag beinhaltet einen Nettobarbetrag aus betrieblichen Aktivitäten in Höhe von 114,4 Millionen US-Dollar plus Sonderposten und sonstige Posten in Höhe von 8,5 Millionen US-Dollar netto, abzüglich Investitionsaufwendungen in Höhe von 36,2 Millionen US-Dollar netto. 
· Die Nettoverschuldung, die aus der Gesamtverschuldung abzüglich liquider Mittel besteht, betrug am 30. Juni 2010 1.933,4 Millionen US-Dollar, im Vergleich zu 2.227,8 Millionen US-Dollar am 31. Dezember 2009. Die Reduzierung der Nettoverschuldung erfolgte vor allem dank des Cashflows, der von unseren Geschäften in der ersten Hälfte von 2010 erwirtschaftet wurde.
Telefonkonferenz und Webcast
Die Betriebsergebnisse für das am 30. Juni 2010 endende zweite Quartal werden im Rahmen einer Telefonkonferenz und eines Webcasts am Dienstag, dem 27. Juli 2010 um 11 Uhr EST-Sommerzeit (MESZ -6 Stunden) besprochen. Die Einwählnummer für die Telefonkonferenz in den USA lautet (877) 209-0397 und für Teilnehmer aus anderen Ländern +1 612-332-0637. Für diese Anrufe ist kein Zugangscode erforderlich. Eine Aufzeichnung der Telefonkonferenz steht bis zum 13. September 2010 zur Verfügung, und zwar unter der Rufnummer (800) 475-6701 in den USA und unter der Rufnummer +1 320-365-3844 für Anrufer aus dem Ausland. Der Zugangscode lautet in beiden Fällen: 161256. 
Ein Live-Webcast der Telefonkonferenz, bei dem Sie jedoch nur zuhören und sich nicht aktiv beteiligen können, wird auf der Website www.rocksp.com zur Verfügung stehen. Unterlagen zur Telefonkonferenz, wie z. B. eine PowerPoint-Datei mit Einzelheiten zu den Ergebnissen, können am Morgen der Konferenzschaltung von der Website heruntergeladen werden. Der Webcast und die PowerPoint-Datei werden auf der Website von Rockwood archiviert werden. 
Non-GAAP-Kennzahlen
Diese Pressemeldung enthält Kennzahlen, die nicht Bestandteil der US-amerikanischen Rechnungslegungsvorschriften (GAAP) sind, insbesondere das bereinigte EBITDA, Free-Cashflow und Nettogewinn (-verlust)/verwässerter Gewinn (Verlust) je Aktie aus dem laufenden Geschäft der Rockwood Holdings, Inc. (ausschließlich bestimmter Posten). Das bereinigte EBITDA soll keine Alternative zum Nettogewinn der Rockwood Holdings, Inc. als Indikator für die operative Leistung oder zum Cashflow aus Betriebsaktivitäten als Maß für die Liquidität darstellen. Das bereinigte EBITDA ist auch nicht als Maß für den freien Cashflow zu verstehen, über den das Management beliebig verfügen kann, da es bestimmte Barforderungen wie Zinszahlungen, Steuerzahlungen und Schuldendienst nicht berücksichtigt. Alle Angaben zum bereinigten EBITDA auf konsolidierter Basis werden auf der Grundlage der Definition im Vertrag zum vorrangig gesicherten Kredit (Senior Secured Credit) berechnet und spiegeln die diesbezügliche Auslegung der Geschäftsleitung wider. Das bereinigte EBITDA, das im Rahmen des Vertrages zum vorrangig gesicherten Kredit „konsolidiertes EBITDA“ genannt wird, ist im Vertrag zum vorrangig gesicherten Kredit als konsolidierter Gewinn (der im Vertrag zum vorrangig gesicherten Kredit als Gewinn (Verlust) vor Einkommensteuerabzug von Rockwood Specialties Group, Inc. und ihrer nicht zum Handel zugelassenen Tochtergesellschaften (wie im Vertrag zum vorrangig gesicherten Kredit definiert) ausschließlich Sonderposten definiert ist) zuzüglich bestimmter Posten einschließlich Zinsaufwendungen, Aufwendungen für Abschreibung, Tilgungsaufwendungen, außergewöhnlicher Verluste und einmaliger Aufwendungen, Verluste aus Anlagenverkäufen, abzüglich bestimmter Posten einschließlich außergewöhnlichem Gewinn und einmaligem Gewinn, nicht ausgabewirksamen Gewinn und Gewinn aus Anlagenverkäufen definiert. Wir verwenden das bereinigte EBITDA auf konsolidierter Basis zur Bewertung unserer operativen Leistung, zur Berechnung leistungsabhängiger Cash-Boni, zur Feststellung, ob bestimmte leistungsabhängige Optionen und Belegschaftsaktien ausübbar sind (da solche Boni, Optionen und Belegschaftsaktien an das bereinigte EBITDA gebunden sind) sowie als Maß für die Liquidität. Außerdem verwenden wir das bereinigte EBITDA, um festzustellen, ob Kreditbedingungen des Unternehmens erfüllt sind. Das bereinigte EBITDA auf Segmentbasis wird auch von unserem Hauptentscheidungsträger als primärer Maßstab für die Bewertung der laufenden Leistung unserer Geschäftssegmente und Reporting-Einheiten benutzt. Ein Abgleich des Nettoertrags von Rockwood Holdings, Inc. mit dem bereinigten EBITDA ist in dieser Pressemitteilung enthalten. Wir empfehlen Ihnen dringend, diese Informationen genau zu lesen. Darüber hinaus besprechen wir das Umsatzwachstum im Hinblick auf die nominelle (tatsächliche) Veränderung und die Nettoveränderung (nominelle Veränderung abzüglich der Wechselkursauswirkungen). Der freie Cashflow soll keine Alternative zum Cashflow aus Betriebsaktivitäten als Maß für die Liquidität darstellen. Unsere Darstellung des freien Cashflow ist definiert als Nettobarmittel aus fortgeführten Geschäften, zuzüglich Sonderposten und sonstiger Posten (netto), abzüglich Investitionen (netto) (einschließlich Erlöse aus der Veräußerung von Immobilien, Anlagen und Ausrüstung und ausgenommen den Verkauf von Immobilien, Anlagen und Ausrüstung im Rahmen von Veräußerungen von Geschäftsbereichen). Die Unternehmensleitung ist der Ansicht, dass der freie Cashflow ein aussagekräftiges weiteres Maß für die Liquidität für die Anleger darstellt. Weder der Nettoertrag (-verlust) aus dem laufenden Betrieb der Rockwood Holdings, Inc. (ausschließlich bestimmter Posten) noch der verwässerte Gewinn (Verlust) pro Aktie aus dem laufenden Geschäft der Rockwood Holdings, Inc. (ausgenommen bestimmte Posten) soll eine Alternative zum Nettoertrag (-verlust) oder dem verwässerten Gewinn (Verlust) pro Aktie darstellen. Die Unternehmensleitung ist der Ansicht, dass der Nettogewinn (-verlust) und der verwässerte Gewinn (Verlust) je Aktie aus dem laufenden Geschäft der Rockwood Holdings, Inc. (bestimmte Posten ausgenommen) eine aussagekräftige Kennzahl für die Anleger darstellen, da sie Einblick in das Unternehmen in Bezug auf laufende operative Ergebnisse gewähren. Das Management vertritt die Auffassung, dass unser normalisierter effektiver Steuersatz für die Anleger von Bedeutung ist, da er ein weiteres Maß für unseren Steuersatz liefert, indem die Auswirkungen von Sonderposten nicht berücksichtigt werden. Abstimmungen dieser Non-GAAP-Kennzahlen sind beinhaltet. Diese nicht in den US-amerikanischen Rechnungslegungsvorschriften (GAAP) enthaltenen Kennzahlen sollten nicht als Alternative zu GAAP-Kennzahlen betrachtet werden. Außerdem stimmen diese Kennzahlen mit ähnlichen Kennzahlen anderer Unternehmen möglicherweise nicht überein. 
Rockwood Holdings, Inc. ist ein weltweit führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Spezialchemikalien und hochmodernen Werkstoffe. Rockwood beschäftigt weltweit ca. 9,700 Mitarbeiter und erzielt einen Jahresnettoumsatz von etwa 3 Milliarden US-Dollar. Das Unternehmen konzentriert sich auf globale Nischensegmente in den Bereichen Spezialchemikalien, Pigmente, Additive und hochmoderne Werkstoffe. Weitere Informationen über Rockwood finden Sie unter www.rocksp.com.
###

Die in dieser Veröffentlichung gemachten Angaben enthalten gewisse „vorausschauende Aussagen“, die unter den Private Securities Litigation Reform Act von 1995 fallen. Sie beziehen sich auf die Geschäfte, Betriebsvorgänge und die Finanzlage der Rockwood Holdings, Inc., ihrer Tochtergesellschaften und angeschlossenen Unternehmen („Rockwood“). Begriffe wie „rechnen mit“, „der Ansicht sein“, „schätzen“, „erwarten“, „vorhersagen“, „voraussagen“ sowie Variationen solcher Begriffe oder Ausdrücke werden im Sinne vorausschauender Aussagen gebraucht. Obwohl Rockwood der Ansicht ist, dass die durch solche vorausschauenden Aussagen zum Ausdruck gebrachten Erwartungen auf angemessenen Annahmen beruhen, gibt es keine Garantie dafür, dass sich diese Erwartungen auch erfüllen werden. „Vorausschauende Aussagen“ bestehen aus nicht historischen Informationen, einschließlich der Aussagen zu den Aussichten und der zukünftigen Geschäftsleistung von Rockwood. Die tatsächlichen Ergebnisse können auf Grund einer Vielzahl von bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten deutlich von den in Rockwoods vorausschauenden Aussagen angenommenen Ergebnissen abweichen. Dies betrifft u. a. die „Risikofaktoren“, die in dem von Rockwood bei der US-Börsenaufsichtsbehörde (SEC – Securities and Exchange Commission) hinterlegten Formular 10-K für 2009 beschrieben sind. Rockwood ist nicht dazu verpflichtet, irgendwelche vorausschauenden Aussagen öffentlich zu aktualisieren, um damit Ereignisse oder Umstände zu berücksichtigen, die nach dem Veröffentlichungsdatum einer solchen Aussage eintreten, oder um das Eintreten unerwarteter Ereignisse zu berücksichtigen.
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